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Der falsche Erve.
Roma» vcn Ed . Wagner.

Er machte die Thüre hinter sich zu und leuchtete durch
Las große Zimmer, sein Blick durchforschte jede Nische, leden
Winkel, als vermuthete er in demselben irgend eine Gestalt
verborgen, die unberufen Zeuge seiner That sein könntê aber
Niemand war da. Schon wollte er den Schlüssel in's Srylotz
stecken, da glaubte er draußen in der Halle leise Schritte zu
hören. Er sprang empor und lauschte mit athemloser Spann¬
ung. doch nichts hörte er als das Klopsen seines eigener:
Herzens. ^ . i

„Wie nervös ich bin !" murmelte er. „Ich furchte mich
vor meinem eigenen Schatten und erschrecke vor meinem erge-
yen Tritt . Doch nun rasch ans Wert !" .

Im nächsten Augenblick sprangen die schweren Flugcl-
thürm leise knarrend auf und die Schätze des Schrankes lagen
vor dem Eindringling ausgebreitet . Hastig ergriff Brander
das Säckchen und wog es in der Hand.

„Sie schwer ist es !" sagte er. „Und wo soll ich es nun
verbergen? Ein Glück, daß Alles Gold ist, denn von Cassen-
scbeinen Pflegt der Baronet die Nummern zu notiren ."

Er zog einige kleine Schubladen aus und betrachtete die
darin befindlichen Banknoten , Staatspapiere und anderen
Locumente. Endlich, da er nicht länger zu verweilen wagte,
hob er das Säckchen heraus , stellte es auf den Fußboden und
war gerade im Begriff, den Schrank wieder zu schließen, als
er durch ein leises Geräusch an der Thüre aufgeschreckt wurde,
Sich umwendend, bemerkte er, daß die Thüre ein wenig offen
stand, doch war Niemand zugegen.

„Ach, ich habe die Thüre wahrscheinlichnicht fest zuge-
' macht", dachte er, „und ein Luftzug wird sie aufgemacht ha¬

ben."
Er verschloß dm Schrank und überlegte, was er nun zu-

' nächst thun sollte. Den Schlüssel in Sir Harrys Zimmer zu¬
rückbringen, hielt er nicht für rathsam , vielmehr entschloß er
sich eine Fensterscheibe zu zerbrechen und ein Fenster zu öfi'
nen, damit es den Anschein habe, als sei ein Einbnich ge¬
schehen.

Nachdem er die Thüre zum zweiten Male zugemacht hat¬
te, öffnete er ein Fenster, stieg mit seiner Bürde durch aas-
selbe und eilte an einen einsamen, selten besuchten Ort des
Parkes, wo er vor einigen Tagen einen hohlen Baum entdeckt
hatte. In diesem verbarg er seinen gestohlenen Schatz und
trat den Rückweg an, indem er murmelte:

„So , hier ist es sicher, bis zum nächsten Abend. Ich möch¬
te wohl noch einige Vorkehrungen treffen, um es wahrschein¬
licher zu machen, daß der Diebstahl mittelst Einbruchs durch
Fremde ausgeführt worden ist, aber ich bin zu aufgeregt, und
habe auch keine Zeit dazu. Es wird übrigens Niemand ahnen,
daß der Erbe von Harrington Hall das Geld, welches ja ohne¬
hin für ihn bestimmt war , gestohlen hat ; und so lange man
mich nicht im Verdacht hat , ist es mir einerlei, auf wen der¬
selbe fällt ."

Auf demselben Wege, den er gekommen, begab er sich in
die Bibliothek zurück, ließ das Fenster offen, stand jedoch von

| seinem Entschlüsse, eine Scheibe zu zerbrechen ab, da dies zu
viel Lärm machen und ihn in Gefahr bringen würde. Das
Vibliothekzimmer verlassend, verschloß er die Thür und schlich
in iein Gemach zurück.

XXXIV.
Heimwärts.

Die Aufforderung des Offiziers, welcher mit seinen Sol¬
daten die Räuber in ihrem Felsennest überrumpelt hatte, iveck-
ti  diese aus ihrer Panik , und wie auf ein Kommandowart
'schaarten sie sich um ihren Hauptmann , ihre Gefangenen ganz
vergessend, und rüsteten sich zur Vertheidigung.

„Ergeben?" rief Carvelli. „Niemals ! Wenn Ihr uns
haben wollt, so ergreift uns ; aber die Sache soll Euch nicht
leicht werden."
' Er erhob seinen Karabiner und machte ihn schußfertig,

tvährend sein wilder Blick über die Eindringenden schweifte,
als suchte er en bekanntes Gesicht.

„Widerstand ist nutzlos", erwiderte der Offizier. „Zyr
seid völlig umstellt, so daß kein Mann entwischen kann. Zum
letzten Male befehle ich: ergebt Euch!"

In diesem Augenblick traf der Blick des Räuberhaupt»
manns das bleiche Gesicht Canaro 's , welcher hinter den -rr »-
datm stand und welcher, ein bisheriger Verbündeter der Ban¬
de, diese gegen Zusicherung des Preises , der auf das Haupt des
rothen Carvelli gesetzt war , verrathen hatte. Der Hauptmann
legte sein Gewehr an, ein Schuß krachte, und der Verräther
stürzte todt zu Boden.

„Dies ist für den Verrath !" rief Carvellis . „llnü nun
kommt, Ihr Söldner . Jetzt bin ich bereit, es mit Euch aus¬
zunehmen." ,

Da es keinem Zweifel unterlag , daß die Räuber bis auf
den letzten Mann zu kämpfen gesonnen waren, gab der Ofsr-
zicr einige kurze Befehle, und eine Salve krachte durch die
Hohle, der sogleich lautes Fluchen, Schreien und Stöhnen
folgte — ein Zeichen, daß die Schüsse nicht wirkungslos ge¬
blieben waren.

Den Tumult , sowie die durch den Pulverdampf entjtan-
denc Dunkelheit wahrnehmend , floh Nelly imbemerkt nach de:
Zelle, in welche sie kurz vorher Mrs . Jebb gebracht hatten;
Guido und Geffrey dagegen gesellten sich zu den Soldaten,
um sich am Kampfe gegen die Räuber nach Kräften zu be»
theiligen.

Gleich nach dem Abfeuern der ersten Salve gmgen bte
Soldaten zu einem Bajonetangriff vor und es entspann sich
ein kräftiges Handgemenge. Schlag auf Schlag, Schuß auf
Schuß folgte. Das Fluchen und Schreien der Verwundeten,
dos Röcheln der Sterbenden wurde immer entsetzlicher. Dazu
nahm die Dunkelheit mehr und mehr überhand , da viele La¬
ternen heruntergeschossen, eine große Anzahl aber von den
Räubern absichtlich herabgeschlagen worden.

Hatten die Banditen sich Guido Harrington gegenüber
io feig benommen, da dieser nur das Leben Einzelner bedrohte,
keiner von ihnen sich aber für die Andern aufopfern wollten,
so kämpften sie jetzt, als ein Jeder sich in Gefahr sah, mir wah¬
rer Verzweiflung und mit der Wuth verwundeter Tiger.

Der Kampf rvährte nur kurze Zeit. Der Räuberhaupt-
mann , welcher seine Bande , die mit jeder Minute mehr zu¬
sammenschmolz, durch fortwährende Rufe ermuthigte rmd zur
verzweifelten Gegenwehr anspornte, brach endlich, seine Brust
durchbohrt von dem Degen des Offiziers , mit einen: wilden
Schrei todt zusammen. Fast gleichzeitig mit ihm fiel sein Leut¬
nant , und die Räuber , die sich ihrer Führer beraubt sahen,
streckten die Waffen.

„Legt die Waffen nieder und tretet zurück an die Wand !"
rief der die Soldaten führende Offizier. „Wenn der Rauch
sich verzogen hat , wollen wir sehen, was zu thun ist."

Ter Schauplatz war mit Tobten und Verwundeten von
beiden Seiten bedeckt. Nachdem die Letzteren verbunden und
die Räuber gefesselt waren , wandte sich der Offizier zu den
Engländern , die er schon bei Beginn des Kampfes bemerkt
hatte.

„Wer sind Sie ?" fragte er Harrington . „Und wie kom¬
men Sie hierher ?"

„Wir waren Gefangene, Signor ", erwiderte Guido.
„Ihre Heldenthat hat uns aus der Gewalt der Räuber be¬
freit."

Er trat zur Zelle, in der Nelly und Mrs . Jebb warn:
und rief hinein:

„Miß Mlkins ."
Nelly und Mrs . Jebb kamen auf diesen Ruf aus ihrer

Zelle und näherten sich der Gruppe.
„Der Räuberhauptmann hatte diesen Geistlichen", fuhr

Guido fort , auf den Pfarrer zeigend, der sich während des
Kempses hinter einen Felsen versteckt hatte und jetzt eberifalls
herbeikam, „gefangen genommen, um ihn zu zwingen, eine
Trauung Carvelli 's mit dieser englischen Dame zu vollziehen,
welche er gestern gefangen nahm . Er war gerade im Begriff,
die Einwilligung der jungen Dame zu erzwingen, als Sie mit
ihrer Mannschaft in die Höhle traten . Ohne ihre rechtzeitige
Ankunft würde er uns alle ermordet h>aben."

Der Pfarrer bestätigte die Erzählung Guido Harring-
ton's.

„Sie find jetzt frei, Mylord ", sagte der Offizier mrt Höf¬
lichkeit. „Sollten Sie geneigt sein, nach! Neapel zuruckzu-
kchreir, so biete ich Ihnen , der Sicherheit wegen, unsere, Be¬
gleitung an . In einer Stunde werden wir aufbrecheir."

„Ja , wir wollen nach Neapel zurückkehren", antwortete
Nelly. „Ich glaube nicht, daß irgend eine Gefcchr für uns .
dort besteht. Die Erzählung der Wirthin des Gaschvfes zum
Vesuv war jedenfalls nur Erfindung , rpm uns zu bewegen, den
Weg durch das Land einzuschlagen und uns in die Hände ihre»
Bruders zu liefern."

Der Offizier schenkte den letzten Worten Nellys nur we¬
nig Beachtung, da er sich bereits wieder zu seinen Leute:: ge¬
wendet hatte , um den Transport der Todten und Verwun¬
deten anzuordnen . Die Durchsuchung der Höhle hatte eine
reiche Beute ergeben ; vorzüglich Wein und Speisen wurden
in großer Menge gefunden, an denen sich die Soldaten labten.

Die Pferde der Räuber wurden, als Alles zum Abzug
bereit war , herbeigeholt und für Nelly, Guido, Mrs . Jebb und
deren Sohn , sowie für die gebundenen Räuber je eines gejar-
telt , während die ürigen mit der gemachten Beute beladen
wurden . Es war gegen Mitternacht , als der Zug sich endlich
in Bewegung setzte. Der Mond beleuchtete den ungebahnten,
gefahrvollen Weg. auf dem einer der gefangenen Räuber als
Führer dienen mußte , bis man die Landstraße erreicht hatte. _

Hier kam wieder Leben in die ganze Gesellschast, die bis¬
her schweigend zwischen den steilen Felswänden unter den
hohen Bäumen und durch dichtes Gebüsch sich mehr durchge¬
arbeitet hatte , als gegangen war . Die Soldaten stnnmten
Marsch und Siegeslieder an. Der Kommandant unterhielt
sich mit den anderen Offizieren und>Nelly und Guido, denen
Mrs . Jebb und ihr Sohn in geringer Entfernung folgten,
ritten etwas seitwärts von den klebrigen.

Wie ganz anders war für das junge Paar doch die Reise,
als die zwei Tage vorher ; damals stand Guido hülflos wie ein
Kind unter dem Schutze Nellys und jetzt ritt dieser— ein vol¬
lendeter Cavalier — an ihrer Seite , die Zügel ihres Pferdes
in seiner Hand haltend und mit ihr plaudernd', wobei er sich
angelegentlich nach Allem erkundigte, was Nelly von seiner
Vergangenheit wußte . Und' diese beantwortete allê seine
Fragen , sie war entzückt von seiner angcnehnien Unterhaltung»
von seinem sanfte:: Wesen und seiner vornehmen, natürlichen
Höflichkeit. Ihr Herz schlug rascher, das Blut wallte heißer
in ihren Adern, ihr Gesicht glühte, und ihre Augen leuchteten;
freudiger , und doch erfüllte sie ein seltsames Sehnen , durch¬
drang sie ein banges Gefühl , über dessen Entstehung und Be¬
deutung sie sich selbst keine Rechenschaft zu geben vernwchte,
und welches sich noch schwerer beschreiben läßt.

„Sein schlummernder Geist ist endlich erwacht", dachte
sie, „er ist wieder, was er war , und mehr und vollkommener,
als ich glaubte . Ich wollte ihm eine Schwester, eine Freundin
sein — und nun —"

Sie wagte nicht, den Satz zu vollenden; aber ihre dunk¬
len Augen erhoben sich unwillkürlich zu dem jungen Manne,
und begegneten dessen Blick, der mit unverkennbarer Bewun¬
derung auf ihr ruhte.

Guido aber wagte nicht, auch nur durch einen Zug das zu
verrathen , was ihn beseelte, da er ja selbst nicht wußte, wer
und was er war . Deshab wandte er seinen Blick anscheinend
gleichgültig ab und nahm mit Geschick die wenige Minuten
in 's Stocken gerathene Unterhaltung wieder auf.

(Fortsetzung folgt.)

Die Auskunftei W . Schimmelpfeng in Frank.
furt a. M., Göthestr. 34, (30 Bureaus mit über 1000 An.
gestellten, in Amerika und Australien vertreten durch Tha
Bradstreet Company) ertheilt nur kaufmännische Auskünfte.
Jahresbericht wird auf Verlangen postfrci zugcsandt. 3669

für künstl. Zähne (naturgetreu) u schmerz!.Zahnoperationen
£IUIK Uriedrichstr 50,1 . Paul Rehm, Srntift. @pred)11.9—6U. 3862

6793Achtung!
Meine Messerschmiede , Dampfschleifcrei und Reparatur-

werkftätte mit elektr. Betrieb empfehle bei schnelleru. billiger Bedienung.
Pb , Krämer,

3 . Webergasse 3 . 3 . Webergafse 3.

Gold - , Silberwaaren
Kein Laden . — Grosses Lager.

und Uhren verkaufe durch Ersparniss hoher
Ladenmietlie zu äusserst billigen Preisen

Fritz Lehmann,Goldarbeiter,
Lan ggasfie 3,1  Stiege,a.d.Marktstr.

Kauf -1  Tauschm altem Gold und Silber. ^

In gesundheitlicher Beziehung ist es gewiss von Vorth eil, wenn Damen - , Herren - y
und Kinder- Kleider , Möbelstoffe , Vorhänge , Teppiche , Decken etc«

—rechtzeitig
chemisch gereinigt werden , auch wird dadurch dem Ordnungssinn, dem Geschmack un<?
dem persönlichen Wohlbehagen Rechnung getragen. Durch Anwendung -der chemischen Reinigung
bekommen- diese Gegenstände ihr neues Aussehen wieder, bleiben beziigl. Facon etc. intakt und
wird bei rechtzeitiger Wiederholung dieser Reinigung auch manche Neuanschaffung nicht nöthig.
Wir empfehlen unsere Anstalt in diesem Sinne._ 40?8

Färberei Gebr. Rover,
chem. Waschanstalt,

Wiesbaden , Langgasse 12.
20 Läden . 200 Angestellte.

Um mriurn Ausmlms
schneller zu räumen, gebe ich die noch auf Lager Habenden
Stoffe zu staunend billigen Preisen ach auch ist jeder
sparsamen Hausfrau Gelegenheil geboten billige Reste für
gute Knabenanzüge, sowie einzelne Höschen, sonstige reichlich
vorhandene Schueiderartikel , zu billigen Preisen zu erwerben.

Achtungsvoll

Ph . Moog,
Schtvalbacherstratze 27 , 1 Stiege.

Billig mit gilt!
kauft man alle Sorte » neue und bessere gebrauchte

Möbel,Betten.Polsterümaren.
Für Brautleute ganze Einrichtungen.

, Gute Arbeit — Kleiner Nutzen.

6368 Jacob Fuhr , Goldgaffc 12.

!ß[eprionan|di[u| 903.
F. Hausmann,

Coiffeur — Parfümeur.

CD

CO

Frische Tellmer Wchen
empfiehlt 6231

C . Becker , B.smarckring 36.
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Geschäftsstelle : Mauritiusstrahe 8 . — Telephon No . ! &• .

Nr . 22 « . Freitag , den 27 . September 19 « l. XVI. ZrhrgangZ

^ ^ ^ Ämllicher Theil |
Bekanntmachung.

Die Herren Stadtverordneten werden auf
Freitag , den 27 September l . I .,

Nachmittags 4 Uhr»
ln den Bürgersaal des Nalhhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen

Tagesordnung:
1. Festsetzung bei Stadtrechnung für das Etatsjahr 1899.
2 . Veschlußnahme über die event. Vervielfältigung und

Vertheilung der Befundberichte des Rechnungsprüfungs -Aus¬
schusses.

3. Projekt für den Um- und Erweiterungsbau des Pau-
linenichlößchens (Kurhausprovisorium ) , veranschlagt auf
187,000 M.

4 . Aenderung des Fluchtlinienprojektes , betr . das Ge¬
lände zwischen der Biebrichcrstraße und dem neuen Bahnhof.

5 . Projekt über die Erbauung von Arbeiterwohnungen
bei der neuen Easfabrik.

6 . Projekt für ein Accise-Abfertigungs -Gebäude am
Ludwigs -Bahnhof.

7 . Ankauf des Badbauses zum goldenen Brunnen.
8 . Erweiterung des Nutzwasser -Leitungsnctzes.
9 . Beschaffung eines „Goldenen Buches " für den Re¬

präsentationssaal des Rathhauscs.
10 . Verbuchung des Agios auf die letzte Anleihe.
11 . Nachbewilligung von 22700 M zu den Schlacht¬

haus -Erweiterungsbauten.
12 . Desgleichen von 3995 M . 95 Pf . zu den Kosten

des Umbaues des Krankenhaus Pavillons V.
13 . Beschaffung von Oesen rc. für das Museum und

die Landesbibliothek.
14 . Herrichtung von Bureauräumen in einem Gebäude

der alten Gasfabrik.
15 . Desgleichen von Kammern in dem Feuerwache-

Neubau.
16 . Aenderung des Fluchtlinienplanes einer Seitenstraße

der Dotzheimerstraße.
17 . Antrag auf Bewilligung von 4000 M . für den

Ausbau derVerbindungsstraße Metzgergasse-Langgaffe zwischen
Nr . 24 und 26 der Metzgergasse.

18. Desgleichen von 50o0 M . für die Trottoiranlage
in der Scharnhorststraße hinter der Blücherschule.

19 . Entwurf grundsätzlicher Bestimmungen über die
Verwendung genehmigter Baukredite in Fällen von Erspa¬
rungen und Ueberschreitungen im Nahmen der Kostenvor-
auschläge.

20 . Ankauf mehrerer Grundstücke im Aukammthale.
21 . Desgleichen von Gelände zur Erbreiterung einer

Seitenstraße der Dotzheimerstraße.
22 . Vergleich betr. Enteignung von Straßengelande im

Nerothal.

23 . Bewilligung von 700 M . zur Einrichtuug für
Formalin -Desinfection.

24 . Nachbewilligung von 250 M . zu Forstkulturzwecken.
25 . Beitrag zum Verein für die Bekämpfung der Schwind¬

suchtsgefahr im Regierungsbezirk Wiesbaden.
26 . Beitrag zur Förderung eines historischen Karten«

Werkes.
27 . Tauschvertrag über Geländestreifen an einer Seiten¬

straße der Dotzheimerstraße.
28 . Gesuch der Viehhändler , ihre Vertretung in der

Schlachthaus -Deputation betreffend.
29 . Wahl eines Echiedsmanns für den 3 . Bezirk.
30 . Vorlage der Gemeindewahlliste nebst den gegen ihre

Richtigkeit erhobenen Einwendungen.
Zu No . 1 und 2 berichtet der Rechnungsprüfungs-

Ausschuß , zu No . 5, 6 , 11 bis 16 der Bauausjchuß , zu
No . 7 bis Io , 20 bis 27 der Finanzausschuß , zu No . 19
und 28 der Organisationsausschuß und zu No . 29 der
Wahlausschuß.

Wiesbaden , den 23. September 1901.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten -Versammlnng
Verdingung.

Die Ausführung der Spenglerarbeiten für den Neu¬
bau der Gutenbergschule an der verlängerten Oranicn-
straße hiersclbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von 9— 12
Uhr im Rathhause Zimmer Nr . 41 gegen Zahlung von
50 Pfg . bezogen werden.

Verschlösseneund mit der Aufschrift „H . A . 20 " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis Montag , den 30.
September d. Js ., Vormittags 10 Uhr , hierher
einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 20 . September 1901.

Stadtbauamt , Avtheilung für Hochbau.
6346 Genzmer,  König !. Baurath.

Bekanntmachung.
Städtisches Bad am Schlossplatz.

Vom 15 . September an ist das Bad geöffnet:
an den Wochentagen von 7 Uhr Morgens bis 8 Uhr
Abends,
Sonnabends bis 9 Uhr Abends,
an Sonn - und Feiertagen von 7 Uhr Morgens bis
11 Uhr Vormittags.
Wannenbäder werden an Männer nur von 1 Uhr bis
3* l11 /g Uhr Nachmittags abgegeben.

Alle übrigen Vestiminnngen bleiben in Kraft.
6285 Das Stadtbauamt.
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Bekanntmachnng.
SJlit (Stibe  des Stenerjahres 1901 läuft die Wahl¬

periode der Abgeordneten und Stellvertreter der Steuer-
Ausschüsse der GcwerbestenerklassenIII und IV für den
Stadtkreis Wiesbaden ab.

Zur Vornahme der Neuwahl der Abgeordneten und
Stellvertreter des Steuer - Ausschusses der Gewcrbestener-
klasse III wird hiermit Termin auf

Freitag , den 41 Oktober 1901,
Morgens 9 Uhr,

im Nathhause hierselvst , Zimmer Nr . 1« ( Wahl¬
saal ) auberaumt, wozu die fetzigen Mitglieder der Steuer-
gescllschast der Gewerbesteuerklasse 111 des Stadtkreises
Wiesbaden hiermit cingcladen werden.

Zu wählen sind 7 Abgeordnete und 7 Stellvertreter
aus der Klasse III.

Die Neuwahl der Abgeordneten und Stellvertreter des
Steuer-Ausschusses der Gewerbesteuerklasse IV findet am

Freitag , den 4 . Oktober 1901,
Morgens IO Uhr»

im oben bezeichnetcn Lokale statt, wozu die jetzigen
Mitglieder der Steuergesellschaft der Gewerbesteuerklasse IV
des Stadtkreises Wiesbaden hiermit eingeladen werden.

Zu wählen sind 13 Abgeordnete und 13 Stellvertreter
aus der Klasse IV.

Wählbar sind in beiden Klassen nur solche männliche
Mitglieder der betreffenden Steuerklasse, welche das fünf¬
undzwanzigste Lebensjahr vollendet haben und sich im Be¬
sitze der bürgerlichen Ehrenrechte befinden. Von mehreren
Inhabern eines Geschäfts ist nur Einer wählbar und zur
Ausübung der Mahlbefugniß zu verstatten.

Actien- und ähnliche Gesellschaften üben die Wahl-
bcfugniß durch einen von dem geschästsführenden Vorstande
zu bezeichnenden Beauftragten aus. Wählbar ist von den
Mitgliedern des geschä tsführeuden Vorstandes nur Eines.
Minderjährige und Frauen können die Wahlbefugnisse durch
Bevollmächtigte ausüben, wählbar sind letztere nicht.

Wird die Wahl der Abgeordneten und Stellvertreter
seitens einer Gesellschaft verweigert oder nicht ordnungsmäßig
bewirkt, oder verweigern die Gewählten die ordnungsmäßige
Mitwirkung, so gehen die dem Steuerausschusse zustehenden
Befugnisse für das betreffende Steuerjahr auf den Vor¬
sitzenden über.

Die Wahl findet für den Zeitraum von 3 Jahren und
zwar für die Steucrjahre 1902, 1903 und 1901 statt. Die
bisherigen Abgeordneten und Stellvertreter sind wieder wähl¬
bar. Dem Vorsitzenden nicht bekannte Wähler und Bevoll¬
mächtigte haben sich eventuell durch öffentliche Urkunden, wie
Paß, beglaubigte Vollmacht, zu legitimiren.

Wiesbaden, den 21. September 1901.
Der Vorsitzende des Stenerausschusses

der Gewerbcsteuer-Classe III u. IV des Stadtkreises Wiesbaden.
de la Fontaine , Negicrungsrath.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit veröff entlicht
Wiesbaden, den 23. September 1901.

Der Magistrat:
I . V. : Mangold.

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf die bevorstehende Zeit des Wohnungs¬

wechsels wird hierdurch auf die Beachtung des § 12a der
Bestimmungen über die Abgabe von Gas zum Privatgebrauche
lautend:

„Der Gasabnehiner ist verpflichtet, sobald er auf den
ferneren Gasbezug verzichtet, dieses der Verwaltung
mündlich oder schriftlich anzuzeigen und die rückständigen
Beträge zu zahlen. Meldet derselbe die Gasbenutzuug
nicht ab. so bleibt er so lange für die Bezahlung auch
des von seinem Nachfolger verbrauchten Gases ver¬
pflichtet. bis diese Anzeige erfolgt oder der Uebergang
der Gaseinrichtungen auf einen anderen Gasabnehiner
von letzterem bei der Verwaltung des Gaswerks au¬
gemeldet worden ist,"

wiederholt ergebenst aufmerk.am gemacht und gleichzeitig er¬

sucht, verkommende Aenderiingcn reehtzeitig cnimelden zu
wollen. 6302

Wiesbaden, den 20. September 1901.
Der Direktor

der städt. Wasser, Gas- und Elektr.-Werke
N Muchall.

Das Jagdpachtgeld pro 1900/2 soll demnächst zur Ver-
theilung kommen. Ein namentliches Verzeichniß der bethei-
lichten Grundbesitzer liegt im Nathhaus, Zimmer Nr. 54,
in der Zeit vom 25. l. Mts . bis 8. Oktober er. zur Ein¬
sichtnahme offen.

Nach diesem Termin können Einwendungen nicht mehr
berücksichtigt werden. 6520

Der Oberbürgermeister.
In Vertr. : Körner.

Bekanntmachung.
Die am 24. d. M. abgehaltene Versteigerung der

Edelkastanien in den Plantagen links isud rechts der
Platterchaussee, im Nabengrund dem Holzlagerplatz bei Claren-
thal, sowie in den Plantagen vor und hinter Clarenthal,
ist genehmigt worden und zwar bezüglich der abgegebenen
Letztgebote.

Es wird nochmals darauf aufmerksam gemacht, daß die
Steigpreise innerhalb drei Tagen an die Stadtkasse
hier zu zahlen sind. 6519

Wiesbaden, den 25. September 1901.
Der Magistrat.

In Vertr. : Körner.

Verdingung.
Die Ausführung der Erdarbeiten zum Nenba »H

des Volksbrausebades an der Roonstraste hicrjclds?
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagenkönnen Vormittags von 9 bis
12 Uhr im neuen Nathhause Zimmer No. 41 gegen Zahlung
von 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . 21. 32
Loos . . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 1. Oktober ds . Js .,
Vormittags 10 Nhr

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der'

etwa erscheinenden Anbieter.
Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 25. September 1901. 6517

Das Stadtbanamt, Abtheilung für Hochbau.
Genzmer , Kgl. Vaurath.

Bekanntmachung.
Gesunden : 1 schwarze abgerissene Cravatte, 1 schwarze

Stahluhr. 1 braunlederne Handtasche, 1Dessertmesser, 1Herren¬
regenschirm. 1 schwarzes Tuch, 2 Damenregenschirme. 1 Hand¬
täschchen mit Portemonnaie, 1 gold. Kneifer, 1 weißes Tuch,
1 goldene Dameuremontoiruhr, 1 Kindermantel, 1 Damen¬
regenschirm, 1 silb. Herrenremontoiruhr, 1 Taillcntuch.

Zugelaufen : 5 Hunde.
Wiesbaden, den 23. September 1901.

Der Polizei-Präsident:
_ In Vertr.: Faicke.

Bekanntmachung.
Bei der am 21. September l. Js . erfolgten Wahl der

Vertreter des Lehrerstandes im Kreisvorstande Wiesbaden
(Stadt ) der Nassauischen'Lehrer-Wittwen- und Waiscnkaffe, für
die dreijährige Wahlperiode 1901/04, sind die Lehrer Herren
Karl Jacobi , Paul Dapprich und Karl Cloes mit
je 45 von 47 Stimmen neu gewählt worden.

Dieses Wahlergebuiß wird gemäß § 16 Absatz 7 der
Statuten hierdurch zur öffentlichen Kenntuiß gebracht.

Wiesbaden, den 24. September 1901.
6523 Der Oberbürgermeister.

In Vertretung: Mangold.

Macu
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Bekannt,nachnng.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülssbcdürftigeAngehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Taglöhners Jakob Beugel , geb. 12. 2. 1833
zu Niederhadamar,

2. der ledigen Dienstinagd Karoline Bork , geb. 11. 12.
1864 zu Wcilmünster,

3. des Glasergchülfen Karl Böhnke , geb. 31. 3. 1867
zu Elberfeld,

4.  des Taglöhners Ernst Brandt , geb. 17. 11. 1864
zu Beichlingen.

5.  der Dienstinagd Marie Diefenbach, geb. 23. 1.
1879 zu Höchst.

6. des Maurers Wilhelm Dörr , geb. 3. 10. 1862 zu
Sonnenberg,

7.  des Kellners Friedrich Ludwig Grnnagel , geb.
12. 4. 1858 zu Zweibrücken.

8. des Reisenden Alois Heilmann , geb. 11. 4. 1856
zu Hainstadt.

9. des Taglöhners Franz Kirsch , geb. 23. 1. 1858 zu
Offdilln,

10. des Kreissekretärsa. D. Karl Lang . geb. 2. 3. 1847
zu Hachenburg, und dessen Ehefrau Mathilde , geb.
Ebel , geb. 18. 8. 1851 zu Biebrich,

11.  des Taglöhners Heinrich Langendorf. geb. 30. 12.
1850 zu Dchren und dessen Ehefrau Elise , geb.
Helm, geb. 2. 7. 1852 zu Niederzeuzheim.

12. des Taglöhners Karl Lehmann , geb. am 27. 3.
1853 zu Ehrenbreitstein,

13. der ledigen Marie Mathes , geb. 18. 4. 1877 zu
Kreuznach,

14. des Asphalteurs und Plattenlegers Johann Baptist
Maurer , geb. 4. 5. 1862  zu Mainz.

15. des Maurers Georg Pavst , geb. 13. 2. 1852 zu Esch.
16.  des MaurergehülfenKarl August Schneider, geb.

9. 3. 1868 zu Wiesbaden,
17. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874

zn Heidelberg.
18. des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. 1863

zu Probbach,
19.  der Ehefrau des Gärtners Wilhelm Seif . Karoline,

geb. Zorn , geb. 17. 11. 1869,
20- der ledigen Lina Simons , geb. 19. 2. 1871 zu Haiger
21. der ledigen Katharina Stoppler , gib. 7. 5. 1874

zu Emmerich.
22.  der Dienstinagd Regina Bolz , geb. 7. 10. 1872 zu

Jttlingen.
23. des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16. 9.

1870 zu Obcrviechtach.
24. der ledigen Henriette Zimmerschied , geb. 11. 5.

1880 in Wiesbaden.
Wiesbaden, den 25. Seplbr. 1901. 6498

Der Magistrat. Armen-Berwaltung.

Fremden - Verzeiclmiss
vom 26 September 1901 (aus amtlicher Quelle .)

Adler Langgasse 32.
Oatz van Pehela m. Fr.

Groningen
Rockstroh , Dr . jur . m. Fr.

Reichenbach
Teubener m. Fr . u. 2 Frl.

Rittergut Hülsede
Aegir , Thelemannstr . 5.

Spiess m. Farn. Amerika
Krawinkel , Hotelbes . B.-Elster
Bahnhof - Hotel, Kheinstr .23.
Grafenstein
Geiger m. Fr.
Müller, Ing.
Heymann
Gegner m. Fr.
Graetz m. Fr.
Frisch , Dr.

Caub
St . Johann

Köln
Klingenberg

Altkemnitz
Dömitz
Giessen

Bellevue , Wiihelmstr . 26.
Goetze, Oberleut . Berlin
5chierenberg , Fr . Freudenstadt
Hotel Bender , Häfnerg . 10.
Gehlen in. Fr . Düsseldorf
Stark , Kfm. Leipzig
Gasthof z. Stadt Biebrich,

Albrechtstrasse 9.
Ertel , Kfm. Mepivburg
Specht m. Fr . Lennep
Eichenberg m. Fr . Mannheim
Hildner Erfurt

Block , Wiihelmstr . 54.
v.Lichatschewm .Fr . Petersburg
Hilgenberg m. Fr . Essen
Fischer , Bergrath Artern
Yix, Bergrath Basel
Fuier , Bergrath Schönbeck

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Seyen m. T . Raguhn
van d sn Hove, Kfm. Brüssel
Körte , Fr . Barmen
Herpell , Kfm. Frankfurt
Seebohm, Frl . Königshof
Ebert Leubnitz
Kaul m. Fr . Landau
Holzwarth , Kfm. Würzburg
v. Swiezawski Polen
Lewin , Kfm. Wilna
Zander Luxemburg
Zwei Böcke, Häfnerg. 12.
Paulus , Frl . Mecklenburg
Steinmüller , Fbkt . Zeulenroda
Hoppe , Stud . Leipzig

Dahlheim, Taunusstr. 15.
Holthaus Oberhausen
Ring, Kfm. Lodz
Mehner, Dir . Hartenstein
Bötzelen , Kfm. Pskow
Dietenmühle (Kuranstalt ) .

Parkstrasse 44.
Bamberger , Fr . m. T. Berlin
Graf Westarp m. Fr . Hannover
Formholz , Fr . Berlin
Einhorn , Marktstrasse 30.
v. Laer , Kfm. Bielefeld
v. Hofe Alten -Pferde
Heringhaus , Rend. Herde
Rometsch , Kfm. Stuttgart
Sprenger m. Fr . Stettin
Alfermann , Fbkt . Herford

Eisenbahn -Hotei,
Rheinstrasse 17.

Keller , Kfm. Arlf
Schwinge m. Fr . Herbede
Schuchardt m. Fr . Kassel
Gonfeld Berlin
Esser Kerplen
Bilfinger m. T. Tübingen
Benjamin , Kfm. Berlin
Harpfer , Fbkt . Nürnberg
Müller , Kfm. Ransdorf
Keller , Kfm. Köln
May, Kfm. Frankfurt

Engel , Kranzplatz 6.
Lüdke m. Farn , Wylam
Knobbe , Fr . Gelsenkirchen
Prats , Kfm. Hamburg
Schmidt , Kfm. „
Bahr , Kfm. Altona

Englischer Hof,
Kranzplatz 11.

v. Treffort , Fr . Moskau
Leonhard , Obern. Hamburg

Hotel Fuhr,
Geisbergstrasse 3

Hahn , Kfm. Giessen
Steigerwald Aschaflfenburg
Pförtner , Kfm. Elberfeld
Frank , Kfm. Hamburg
Freusdorff m. Fr . „
Grüner Wald, Marktstrasse
Wachenheimer Mannheim
Moericke, Kfm. Münden
Dittmar , Kfm. Stuttgart
Kocks, Kfm. Barmen
Gageur , Kfm. Stuttgart
Schäfer , Frl . London
Ewart , Frl . ,
Fi entje , Fr . m. 8 . Hannover
Hoffmann m. F. St .Goarshausen
Hoffmann, Fr . „
Rosenthal , Kfm. Hechingen
Friedmann , Kfm. Berlin
Scheck , Kfm. „
Marckwardt , Fbkt . Lahr
Seegers m. Fr . Bremen
Gannois Brüssel
Deberkers m. T . „
Nienkemper , Kfm. Köln
Forth , Insp . Schkeuditz
Gerstenberger , Reut . „
Haase , Reut . Leipzig
Neubntger , Kfm. Aschaffenburg
Krostitz , Kfm. Leipzig
Lambertz , Postassist . Idar
Koberger , Kfm. Hamburg

Jontpon , "Ktm.
Miltzky, Kfm.
Marohn , Kfm.
Fuchs , Kfm.
Schardt , Kfm.

Köln
Berlin

Leipzig
Höhr

Hahn, Spiegelgasse 15.
Meves m. Fr Königsberg
Zorn m. Fr . Hannover
de Vienlant Brüssel
v. Zieglen ,

Happel , Schillerplatz 4.
Dettmer , Diätar Lesern»
Heller , Ing , m. Fr . Hamburg
Rösch m. 8. Nürnberg
Wintzler m. Fr . Elberfeld
Henlein , Kfm. Berlin
Seil, Kfm. Kassel'

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

v. Rossi m. Farn. Petersburg
Sulzberger m. Fr . Flöha
Nordhaus , Reut . Düsseldorf

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Gordon Petersburg
v. Domanski , Fbkbes . Polen
Stiossberg , Moskau
Jacoby , Fbkbes . Breslau

Kaiserhof
(Angosta -Victoria -Bad)

Frankfurterstr . 17.
Busch m, Farn . St. Louis
Maltzahn , Baron R. Baden
Joerger , Fr . m. T. „
Scheikewitsch m. F. Petersburg
Oothout, Fr . New-York
Schilling , Frl . „
Krager , C.-Rath Johannisburg
Riemann m. Fr . Baltimore
Aarkany , 2 Frl . Berlin
Brcularius m. Fr . Amerika
v. d. Wense , Rittm . Hannover

Karpfen , Delaspeestr . 4.
Kaiser , Kfm. m. Fr . Köln
Weber m. Fr . Heidelberg
Wolf , Kfm. ‘Bamberg
Engelhardt Leipzig
Hess, Kfm. Idstein
Koch, Reut . Aachen

Goldene Ke te,
Langgasse 51/53.

Schmidt, Fr . Griesheim
Schuch Windesheim
Lenz Nastätten
Kahn Osthofen
Hanftwurzel Warschau
Kölnischer Hof , kl . Burgstr.
v. Krynicki , Offiz. Krumbach
v. Zetzschwitz , Offiz. Leipzig

Goldenes Kreuz
Spiegelgasse 10.

Bitter , Bautechn . m. Fr . Köln
Gerbold Düsseldorf
Winning , Frl . „
Soeding, Fr . Essen
Hirsch , Bfm. Berlin
Clostermann , Kfm. Wissen

Krone , Langgasse 36.
Fricke , Dr . Gr. Salze
Held, Kfm.’ Würzburg
Kronprinz , Taunusstr . 46.
Genkin , Kfm. Mo kau

Hotel Lioyd , Nerostr . 21.
Engel , Secr . Halle
Herzog , Kfm. Worms
Grünewald , Kfm. Düsseldorf

Mehler Müblgasse 3
Klautr , Hptm . Münster
Menge, Kfm. Hagen
Evers , Kfm. Attendorn
Blumberg, Secr. Essen
Ströhmer , Frl . Elbing
Kern , Controlteur Witten
v. Blomberg , Oberlt . Minden

Metropole -Monopol
Wiihelmstr . 6 n. 8.

Zulema de la Piedro Hamburg
Peters m. Farn. Emming
v. Heddersdorf , Freifrl . ,
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Daager m. Fr . Siegen
Aummüllerm . Fr . Braunsehweig
Otto , Dir . Berlin
Barton Mertens , Frl . Paris
Meengen , Rechtsanw . Köln
Hahn , Bankdir . Frankfurt
Dornblnth , Arzt ,
▼. Hacke , Fr . „
Michaelis , Kfm . Berlin
Erbachloe Brüssel
Loges „
Premier m. Fr . Hamburg
Hirsebier m. Fr , Philadelphia
Bernardt Nürnberg
Petri Köln

Nassauer Hof,
Kaiser Friedrichplatz 3.

Weismann , C.-Rath Mainz
Leader , Fr . London
Qraze m. Fr . Liverpool

Luftkurort Neroberg.
Osthoff m. Fr . Petersburg
Nonnenhof, Kirchg 39/41.
Moos , Kfm . Buchau
Linker , Fr . Frankfurt
Piotsch , Frl , „
Jeuesen , Kfm , Bochum
Bau , Kfm . Dresden
Niederberger , Red . , Limburg
Birkmann m. Fr . Köln
Bymanski , Apoth . Neuenahr
Reuter , Kfm . m. Fr . Hanau
Becker , Kfm . Köln
Wagner , Kfm . ,
Esser , Kfm , ,
Breuer „
Müller Essen
Friese Altona
Oranien, ‘Bierstadterstr. 3.
V. Marenholtz , Frhr . Berlin

Park-Hotel (Bristol),
Wilhelmstr . 28 —30.

Prinz Nicolaus von Griechen¬
land m. Bed.

Mayer , C.-Rath m. F . Breslau
Kan uschine , Kfm . Odessa
Pfälzer Hof, Grabenstr. 6.
Heller Mannheim
Arnold „
Kluge m. Fr . Berlin

Dr. Plessner ’s Kurhaus,
Sonnenbergerstr . 30.

Koch m . Farn . Petersburg
Spon , Erzieherin London
Retti , Krankensehw . Kissingen
Zur guteu Quelle, Kirchg. 3.
Seumer Darmstadt
Durbeck , Frl . Nürnberg
Quisisana, Parkstr .4, 5 u. 7.
Moorhouse , Frl . Philadelphia
Lawall m . Fr . „
Bhessill , 2 Hrn . „
Beichspost, Nicolasstr. 16.
Philipoff , Leutn , Petersburg
Büttner m. Fr . Weissenfeis
Redenius , Fr . Norderney
Löser , Fr . Sondershausen
Kahl m. Fr . Kassel
Lavazech Krefeld
Stark Koblenz
Wortmann , Kfm . Cronenberg
Harnisch , Kfm . Frankfurt
Wagner m. Fr . Magdeburg
Schuen , Kfm . Duisburg
Krüger , Sekretär Düsseldorf
Hoinemann m. T . Bonn

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3.

Vette 1, Fr . Heppenheim
Kannegiesser Berlin
Rose, Krauzplatz 7, 8 u. 9.
Ascher m. Farn . Hamburg
Schütte m. Farn . Bremen
Allen , Frl . Newyork
Cary , Frl . Boston
Wende m. Fr . Warschau
Brocbis m. Fr . ,,
Rhein-Hotel, Rheinstr . 16.
Arnheim Berlin

Weilenkamp , Kfm . Bremen
Maternus Limburg
Sadousky Selsau
Keilet schrl , Frl . Altenessen
Beecher , FrL St . Johann
Mertz , Fr . „
Tieme ' Amsterdam
Wolfsohn Köln
Timon Amsterdam
Brnst , Fr . m. Töchter Bonn
Shomas m. Fr . Rohnsahl

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Wentscher m. Fr . Dresden
Kahn , Fabrikant Berlin
Kiener , Inspektor Weiden
Schwans , Fr . Mainz
Arnstein , Fr . „
Kubitz , Pfarrer Hochkireh
Schwan, Kochbrunnenpl. 1.
W yekerheletBisdom v.Iddekinge

Fr . Brüssel
Savoy - Hotel, Bärenstr . 3.
Rülf , Dr . phil . Bonn
Marcnse m. Fr . Lublin
Kahan , Fr . m. T . Petersburg
Pechovitsch , Fr . m. Farn . Moskau
Bodenheimer , Dr . m . Fr . Köln
Hecht m. Fr . Harzburg
Rousselle , Bergingen . Hanau

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Petelshofen , Kfm . Düsseldorf
Suess , Kfm . Charlottenburg
Schröder , 3 Hrn . Antwerpen
Tregmann , Kfm . Ostende
Cornelius , Kfm . „
Bourgois , Kfm . „
Engelbrechi , Dr . med . m. Fr.

Freiburg
Zade , Dr . med . „
Schüler , Dr . med . „
Veite , Kfm . Herborn
Hess , Kfm . Frankfurt
Eberl , Kfm . Karlsbad
Bäcker , Kfm . Stuttgart
Endemann Marburg

Spiegel, Kranzplatz 10.
Rüsche , Kfm . Remscheid
Lach , Fr . m . T . Klagenfurt
Levin , Kfm . Russland
Remshardt , Kfm . Heilbroün
Schrimsch Hirzenhain
Taunus-Hotel, Rheinstr. 19.
Scheuer , Dr . med . Hannover
Dayton m. Fr . Portland
Rapp , Kfm . Roehester
Borsmith m. Fr . u . 8 . Cineinnatti
de Glerk , Kfm . Köln
Henschel , Dr . med . Lankwitz
v Manikowsky m.Fr . Merseburg
Erkes , Kfm . K ernpen
Bohnen m. Fr , Aurich
Tonnis , Ob .-Ingen . Duisburg
Trey , Ingen . Alten
Pohl , Fr . Frankfurt
Adosno , Frl . „
Müller m. Fr . Gleiwitz
Knastes , Dr . med . m. Fr.

Warschau
Wiesnik , Fr . Crenstoehou
Bruns , Rittmeister Strassburg

Union, Neugasse 7.
Ballgang m. Fr . Cleve
Schüssler Markneukirchen
Engel , Kfm . Ruhla
Firnau m Fr.
Götze , Kfm . Dresden
Klein , Kfm . „

Victoria, Wilhelmstr. 1.
Bensherg m. Fr . Köln
Gouda m. Fr . Amsterdam
Noltenius , Kfm . Bremen
dAfaca m. Fr . Paris
Soucails m. Fr . „
Beeley , Stud . Baltimore
V. Lichatschew m. F . Petersburg
v. Kühlwetter Düsseldorf
Lande Berlin
Specht m. Fr . Lennep
Maellenkoff , Frl . Hamm

Kreiemann,  Fr . Berlin
Sehrödter , Hr . n . Frl . Freystadt

Vogel, Rheinstr. 27.
Nader , Kfm . Nürnberg
Tenbner , Kfm . Liegnitz
Seiffert Köln
Heckscher , Fr . Kiel
Wöseher Heidelberg

Schiermor , Kfm . Dresden
Jordan , Ingen . Frankfurt
Hofer , Kfm Ba ' men
Kurhaus Waldeck, Aarstr.
Szymanski Bad Neuenahr

Weins, Bahnhofstr. 7.
Miller , Fr Godesberg
Lomberg , Frl . Langenberg

Korhaaii za Wiesbaden.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Samstag , den 28 . Septemb. 1901, ab 4 Uhr Nachmittags,
(nur bei geeigneter Witterung ) :Ctrosses €*artenfest«

Mehrere Musikkorps.
BallonsFahrt

der Aöronautin Miss Polly
mit ihrem Riesen .Ballon „Taku “ ( 1000 Kubik -Meter ).

Anmeldungen von Passagieren  befördert die Tages¬
kasse. (Preis nach Vereinbarung .)

Beginn der Konzerte : 4 Uhr Nachmittags.
Auffahrt  ca . 5 Uhr

Von 3 Uhr ab bleibt der Garten nur für Gartenfestbesucher
resevvirt.

Um 7  Uhr beginnend:

Doppel -Konzert.
Illumination des Kurparkes.

Grosses Feuerwerk
(Herzogi . Hof -Kunstfeuerwerker A > Becher ).

PROGRAMM:
1. Raketen mit Knall als Signal.
2. Bombe mit Goldregen.
3 Bombe mit bunten Leuchtkugeln.
4. Zwei Rosettenstücke aus je 5 laufenden Brillantsonnen besteh.
5. Raketen mit Luftschlangen.
6. Polypen -Bomben.
7. Iris -Bomben.
8. Ein sich öffnender Blumenkorb , bunte Bouquets auswerfend,

Dekoration aus bunt brennendem Lichterfeuer,
9 Raketen mit buntem Perlregen.

10. Verwandlungs -Bomben.
11. Bomben mit Chrysanthemen.
12. Ein Verwandlungs -Effectstück mit Fontaine und römischen

Lichtern.
13. Raketen mit Kreiselschwärmem.
14. Leuchtbombe in blau.
15 . Bombe mit bunten Leuchtkugeln.
16. Lohengriii im Kahne , vom Schwan gezogen . Dekoration aus

2000 buntbrennenden Lichtern.
17 . Raketen mit bunten Leuchtkugeln.
18. Bomben mit Teufeipfeifen.
19. Bomben mit buntem Perlregen
20. Brillant -Tourbillons
21. Eine doppelte Verwandlungs -Brillantsonne mit bunten Ring-

spiel -Umläufern.
22. Raketen mit Kometenregen.
23 Verwandlungs -Bomben.
24 . Bomben mit Goldregen.
25 . Das prämiirte Rennpferd „Semendria “ mit Reiter . Figur in

weis und gelb brennendem Lichterfeuer in Vor - u . Rück¬
wärtsbewegung auf dem Seile.

26 . Raketen mit Fallschirm.
27. Bomben mit bunten Leuchtkugeln
28. Palm -Bomben.
29. Riesen -Fronte von Mosaikfeuer , ans drei 10 Meter hohen

Wasserfällen , zwei Brillantfächern und 2 Palmbäumen von
römischen Lichtern.

30 . Raketen mit langen bunten Farbenketten.
31 . Grosse Buntfeuer -Beleuchtung der 30 Meter hohen Fontäne,

der Insel und des Parks.
32. Grosses Kriegs - Bombardement von zahlreichen Kanonen¬

schlägen , Schnellfeuergeknatter , Granaten , Pote -ä-feus,
bei lebhaftem bunten Leuchtkugelspiel.

33. Zum Schluss : Zwei Riesen -Bouquets von je 100 Raketen mit
bunten Leuchtkugeln und Brillantsternen.

Die Wege um den grossen Weiher  sind für den
Verkehr des Publikums während des Feuerwerks abgeschlossen.

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.
Eintrittspreis 1 Mark.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal des Kurhauses .'
Eine rothe Fahne am Kurhause zeigt an , dass das Gar¬

tenfest bestimmt stattfindet.
Städtische Kur -Verwaltung.

Letzte Balinzüge : Kastei -Mainz -Frankfurt 10 .65, Kastel -Mainz
11.15, Rheingau 11X8 , Schwalbach 11 Uhr.
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